
Antworten auf
vielfältige Fragen

„Ich habe gehört, dass…“ oder „Neu-
lich ging das Gerücht um, dass…“ – so
beginnen viele Gespräche zum Thema
Flüchtlinge. Offenen Fragen mit Sach-
informationen zu begegnen, war das
Ziel der Bürgerinformationsveranstal-
tung im Stadtteil Seckenheim am
Donnerstagabend. Rund 180 interes-
sierte Bürger folgten der Einladung
zur Veranstaltung in die Richard-Möll-
Halle. Vertreter der Stadt Mannheim,
des Regierungspräsidiums Karlsruhe
und der Polizei informierten über die
aktuelle Flüchtlingssituation in Mann-
heim und im Stadtteil Seckenheim.
Ganz gleich, ob Registrierungsverfah-
ren, Entwicklung der Zugangszahlen,
Gesundheitsversorgung oder Fragen
des ehrenamtlichen Engagements für
Flüchtlinge – mehrere Impulsvorträge
deckten das gesamte Themenspek-
trum ab. Die Möglichkeit, im An-
schluss an die Impulsvorträge Fragen
zu stellen, wurde von den Besuchern
des Informationsabends intensiv ge-
nutzt. Eine Auswahl finden Sie hier.

In der Landeserstaufnahmeein-
richtung (LEA) bzw. in den be-
darfsorientierten Landeserstauf-
nahmeeinrichtungen (BEAs) sind
Flüchtlinge nur vorübergehend
untergebracht. Ist damit zu rech-
nen, dass später auch dauerhaft
Flüchtlinge in Mannheim leben
werden?

Die Stadt Mannheim geht davon
aus, dass anerkannte Flüchtlinge spä-
ter auch auf Dauer in unserer Stadt le-
ben werden. Die Bundesregierung ar-
beitet aktuell an einer gesetzlichen
Grundlage für eine zeitlich befristete
Wohnsitzauflage. Eine solche Auflage
würde bedeuten, dass auch aner-
kannte Flüchtlinge nach einer Quoten-
regelung innerhalb des Bundesgebie-
tes verteilt werden.

Sie soll dabei unterstützen, die Ver-
fügbarkeit von Arbeit und Wohnungs-
raum gleichmäßig innerhalb Deutsch-
lands zu berücksichtigen, damit sich
die Integration der Menschen nicht
nur auf wenige Ballungsgebiete kon-
zentriert.

Was passiert mit unbegleiteten
minderjährigen Ausländern
(umA), wenn sie 18 Jahre alt wer-
den?
Das Kinder- und Jugendhilfegesetz,
das auch für die Inobhutnahme für un-
begleitete minderjährige Ausländer
gilt, ermöglicht Hilfen zur Erziehung
grundsätzlich bis zur Erlangung der
Volljährigkeit. Wenn darüber hinaus
ein erzieherischer Bedarf besteht,
kann der junge Volljährige eine Hilfe
bis zum 21. Lebensjahr erhalten.
Oberstes Ziel ist, die Jugendlichen in
Arbeit und Ausbildung zu integrieren,
damit sie ihren Lebensunterhalt be-
streiten können. Ansonsten besteht
danach ein Anspruch auf Sozialleitun-
gen. Voraussetzung für Arbeitsauf-
nahme oder den Erhalt von Sozialleis-
tungen ist eine gültige Aufenthaltser-
laubnis.

Veranstaltung zum Thema „Flüchtlinge“

Warum verbleiben die Flüchtlinge
nur für einen vorübergehenden
Zeitraum in den Kasernen und
werden dann in andere Kommu-
nen und Kreise in Baden-Würt-
temberg gebracht?
Nach dem Asylverfahrensgesetz ist
die Landesverwaltung als oberste
bzw. höhere Aufnahmebehörde für
den Betrieb der LEA und der BEAs, die
sich in den ehemaligen Kasernen be-
finden, zuständig. Wenn die Flüchtlin-
ge registriert wurden und einen Asyl-
antrag gestellt haben, werden sie an
die unteren Aufnahmebehörden, das
heißt die Stadt- und Landkreise weiter
geleitet. Damit eine gerechte Vertei-
lung in die landesweite Anschlussun-
terbringung erfolgt, wird vom Land
der so genannte Königsteiner Schlüs-
sel angewendet. Diese Quote richtet
sich nach der Bevölkerungsanzahl in
den Kommunen und deren Wirt-
schaftskraft.

Werden Kinder von Geflüchteten
in Mannheimer Schulen einge-
schult?
Gelingende Bildung wird für die neu
angekommenen Kinder und Jugendli-
chen der elementare Schlüssel für er-
folgreiche Integration sein. Mannheim
ist derzeit als Sitz der LEA und BEAs in
Bezug auf Flüchtlinge in einer beson-
deren Situation, da die ankommenden
Flüchtlinge von hier aus ihren Weg in
andere Kommunen nehmen und in
Mannheim noch nicht der Schulpflicht
unterliegen. Um eine spätere Einschu-
lung zu erleichtern und den Kindern
und Jugendlichen schon frühzeitig
erste Sprach- und Bildungserfahrun-
gen zu vermitteln, plant die Stadt
Mannheim eine Willkommensschule
auf Franklin. Langfristig ist davon aus-
zugehen, dass auch in Mannheim zu-
gewanderte Kinder und Jugendliche
zur Schule gehen werden. Hier gilt es
das System der Vorbereitungsklassen
entsprechend auszubauen.

Welche Maßnahmen werden zur
beruflichen Integration von
Flüchtlingen ergriffen?
Welche Zugangsmöglichkeiten zum
Arbeitsmarkt für geflüchtete Men-
schen bestehen, hängt maßgeblich
von ihrem aktuellen Aufenthaltssta-
tus ab. Anerkannte Asylbewerber dür-
fen grundsätzlich uneingeschränkt ar-
beiten. Beispielsweise hat die IHK
Rhein-Neckar ein Aktionsprogramm
zur Integration von Flüchtlingen in
Ausbildung und Beschäftigung aufge-
legt. Außerdem hat der Bund ein Be-
schäftigungs- und Qualifizierungspro-
gramm angekündigt, das die Jobcen-
ter für anerkannte Flüchtlinge umset-
zen werden. Bildung in Form von
Sprachkenntnissen und beruflichen
Qualifikation wird der Schlüssel zur
Integration am Arbeitsmarkt und da-
mit auch in die Gesellschaft sein.

Die nächste Bürgerinformations-
veranstaltung findet statt am Don-
nerstag, 2. Juni, um 19 Uhr, im Kultur-
haus Käfertal, Gartenstraße 8. (red)

Gleich zwei Sieger

Neun Objekte standen zur Wahl und nach
der Online-Abstimmung haben sich gleich
zwei Sieger hervorgetan. Der dritte Mann-
heimer Baukulturpreis geht somit an die
Uhlandschule in der Neckarstadt und an
die Jonakirche im Stadtteil Blumenau.
Baubürgermeister Lothar Quast zeichnete
im feierlichen Rahmen die unter Denk-
malschutz stehende Grund- und Werk-
realschule und den Kirchenbau der sech-
ziger Jahre aus. In den zwei Jahren zuvor
wurden die Pfingstbergkirche und der
Speicher 7 mit dem begehrten Preis der
Stadtverwaltung Mannheim ausgezeich-
net.

„Baukultur ist ein zentrales Thema der
Stadtentwicklung in Mannheim. Dabei
geht es uns aber nicht nur darum, bei neu-
en Bauprojekten auf eine qualitativ hoch-
wertige Architektur zu achten. Uns ist vor
allem auch wichtig, das Gespür für eine
hochwertige, gebaute Umwelt zu schär-
fen und eine öffentliche Debatte über die-
ses Thema in Gang zu bringen“, erläutert
Baubürgermeister Lothar Quast. „Beide
Sieger sind perfekte Beispiele für eine be-
sondere Architektur“, so Quast weiter.

Das Baukompetenzzentrum der Stadt
Mannheim hatte auch im vergangenen
Jahr dazu eingeladen, gute Architektur in
Mannheim zu entdecken. Im Zeitraum von
Mai bis Oktober wurden neun rote Beton-
würfel im Mannheimer Stadtgebiet aufge-
stellt, um auf besonders gelungene Archi-
tektur aufmerksam zu machen. Am Ende
der Aktion konnten Interessierte über ihr
„Lieblingsobjekt“ abstimmen. „Die Uh-
landschule ist ein neues, gut proportio-
niertes und qualitätsvolles Gesamten-
semble und aus der spannungsvollen An-
ordnung der Baukörper um einen ge-
schützten Freiraum herum entstanden.
Unter Beibehaltung des Baumbestandes
und im Vis-à-Vis des denkmalgeschützten
Altbaus stellt sich der Gebäudekomplex
entzerrt und vernetzt zugleich dar und
bietet viele Nutzungs- und Aufenthalts-
möglichkeiten aufgrund der sehr differen-
zierten Außenräume“, urteilte die Jury.

Dies ist das Ergebnis der Erweiterung
des Grund- und Werkrealschulbereichs
zur Ganztagesschule. Die optionale Inte-
gration einer Kindertagesstätte in das ar-
chitektonische Gesamtkonzept sollte pla-
nerisch berücksichtigt werden. Zentrales
Entwurfsthema war zudem die Vernet-
zung der einzelnen Ganztagesbereiche
untereinander und mit dem denkmalge-
schützten ehrwürdigen Altbau, den Au-
ßenanlagen und der angrenzenden Quar-
tiersumgebung sowie die damit einherge-

hende Schaffung einer neuen geschütz-
ten Mitte im Gesamtensemble. All diese
Punkte wurden hervorragend im Entwurf
umgesetzt. Somit ist die Uhlandschule ein
weiteres Beispiel für besondere Architek-
tur in Mannheim, die es zu entdecken gilt.
Die Jonakirche, die im Jahr 2011 ihren 50.
Geburtstag feierte, beeindruckte die Jury
ebenfalls auf besondere Weise. „Das Be-
sondere am Innenraum der Jonakirche ist
die subtile Gestaltung der Wegführung
vom Eingang zum Altar, die zeltartige
Geometrie und Proportion des Kirchen-
raums und schließlich der dramaturgi-
sche Umgang mit dem Tageslicht. Diese
drei Themen finden sich in jeder Kirche,
werden aber in der Jonakirche auf äußerst
virtuose und spannungsvolle Weise auf
kleinem Raum inszeniert. Es entsteht im
Ergebnis ein intimer Kirchenraum mit

Baukulturpreis für Jonakirche und Uhlandschule

gleichzeitig großer Intensität. Die Bau-
konstruktion aus Sichtbeton stärkt den
archaischen Charakter des vielgestalti-
gen Raums. Von der Kirchengemeinde
wird sie auch nach einem halben Jahrhun-
dert als Heimat erlebt“, so die Jury. Im
Rahmen des Baukulturpreises des Bau-
kompetenzzentrums der Stadt Mannheim
wird auf solch außergewöhnliche Bau-
kunst aufmerksam gemacht. Für jede
Sehstation hat die Jury einen Begleittext
geschrieben, der verdeutlichen soll, wa-
rum gerade diese Bauten besonders ge-
lungen sind. Der Text wird auf der Sitzflä-
che des jeweiligen roten Betonwürfels zu
lesen sein. Ebenso ist ein QR-Code ge-
schaltet, mit dem per Handy direkt auf die
städtische Website geleitet wird, um wei-
tere Informationen zu dem Projekt zu er-
halten. (red)

Trauerhallen-Vorplatz eingeweiht
Neugestaltung mit überdachtem Unterstand auf dem Friedhof Käfertal

Stand der
Demokratie

Die Stadt Mannheim beschäftigt sich
seit Beginn der Konversionsplanungen
mit dem Stand der Demokratie in der
Stadt. Engagierte Wissenschaftler wur-
den nun eingeladen, einen Zwischen-
stand zur Demokratie in der Stadt zu ge-
ben. Am 23. April werden Prof. Carlo
Strenger und Prof. Dr. Patrizia Nanz über
die Art der Bürgerbeteiligung, wie man
zwischen Gemeinwohl und Eigentum
unterscheidet und Transparenz herstel-
len kann, referieren. In einer anschlie-
ßenden Podiumsdiskussion mit Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz und dem
Konversionsbeauftragten Dr. Konrad
Hummel dreht es sich auch um die Fra-
gen, wie Demokratie verteidigt werden
muss und Großprojekte durchgesetzt
werden können. Die Veranstaltung fin-
det von 14 bis 17 Uhr in der Turnhalle
der ehemaligen Elementary School auf
FRANKLIN (Wasserwerkstraße, gegen-
über Friedhof Käfertal) statt. Der Eintritt
ist frei. Um eine Anmeldung unter
www.konversion-mannheim.de wird ge-
beten. (red)

Freiheitskämpfer
in Mannheim

„Kosmopolit, Hasardeur und Visionär.
Der venezolanische Freiheitskämpfer
Francisco de Miranda 1788 in Mann-
heim“ ist der Titel eines Vortrags von Dr.
Hanspeter Rings vom Stadtarchiv-ISG
am Mittwoch, 27. April, 19 Uhr, im Fried-
rich-Walter-Saal im Collini Center. (red)

Ballett-Premiere
„NAKED“, ein Tanzstück von Dominique
Dumais erlebt am Freitag, 29. April, 20
Uhr, seine Uraufführung im Schauspiel-
haus des Nationaltheaters. Der Wunsch,
sich unbekannten Formen zu öffnen, ist
ein wichtiger Teil der künstlerischen Vi-
sion des Kevin O’Day Balletts. „NAKED“
ist nach „R.A.W.“ und „PURE“ das dritte
Stück der Trilogie von Dominique Du-
mais. Die subtile Wahrnehmung der
physischen Besonderheiten einzelner
Körper in ihrer Ganzheitlichkeit, die indi-
viduelle Dynamik, geistige und seeli-
sche Verfassung der Tänzerinnen und
Tänzer sind hier die Grundlage. (red)

Senioren-Radlgruppe
Die Temperaturen steigen, die Sonne
lacht immer häufiger – und prompt
wächst die Lust auf Bewegung im Frei-
en. Eine Möglichkeit, sportliche Aktivitä-
ten mit Geselligkeit und guter Laune zu
verbinden, bietet hierzu die Senioren-
Radlgruppe, ein Angebot von Bürger-
mentor Manfred Fischer, das in Koope-
ration mit dem Seniorenbüro der Stadt
Mannheim stattfindet und sich an alle
aktiven Menschen wendet. Jeden ersten
und dritten Freitag im Monat treffen sich
die Teilnehmer um 10 Uhr bei trockener
Witterung am OEG-Bahnhof MA-Se-
ckenheim. Eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich. Mehr Informationen
im Seniorenbüro der Stadt Mannheim
unter Telefon 0621 2933176. Das erste
Treffen findet am 22. April statt. (red)
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Bürgerinformationsveranstaltung zum Thema Flüchtlinge in Seckenheim
- Verwaltung steht für Fragen der Bürger zur Verfügung. FOTO: STADT MANNHEIM

Prämiert: die Jonakirche im Stadtteil Blumenau ...

... und die Uhlandschule in der Neckarstadt West. FOTOS (2): GAIER

Bürgermeisterin Felicitas Kubala, die Friedhöfe Mannheim und die Geschichtswerkstatt Käfertal e.V. haben gemeinsam
mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern die Einweihung des neu gestalteten Trauerhallen-Vorplatzes mit über-
dachtem Unterstand auf dem Käfertaler Friedhof gefeiert. „Der neue Unterstand bietet jetzt nicht nur 60 zusätzlichen
Trauergästen Platz, sodass der Bedarf an einer größeren Sitzplatzkapazität gedeckt wird, sondern er verfügt auch über
einen barrierefreien Zugang zur Trauerhalle“, betonte Bürgermeisterin Felicitas Kubala und hob gleichzeitig das bür-
gerschaftliche Engagement vor Ort hervor: „Das Bauprojekt mit einem Investitionsvolumen von insgesamt mit 240.000
Euro ist auch mit Hilfe der vielfältigen Unterstützung der Geschichtswerkstatt Käfertal e.V. innerhalb eines knappen
Jahres realisiert worden.“ Unter Berücksichtigung des Denkmalschutzes fügte das Architektenbüro Strobel + Partner
der über 100 Jahre alten Halle eine Stahl-Glas-Konstruktion in das Ensemble ein. „Mit der Einweihung des neuen Vor-
platzes, erfährt der Friedhof Käfertal nun eine weitere Aufwertung“, freute sich Andreas Adam, Betriebsleiter der Fried-
höfe Mannheim. Ihm pflichtete Bernhard Mäder, Vertreter der Geschichtswerkstatt Käfertal e.V., bei. Weitere Mitglieder
des Bezirksbeirates Käfertal sowie des Gemeinderates nahmen an der feierlichen Einweihung teil. FOTO: STADT MANNHEIM
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Parteiübergreifender Konsens zum Wohl des Stadtteils

Das Zentrum von Wallstadt besitzt nach
wie vor den ursprünglichen Charme ei-
nes Maurerdorfs. Etwas abseits befin-
den sich zahlreiche architektonisch und
ökologisch ambitionierte Neubauten.
Die städtebauliche Planung verlangte
eine strikt ökologische Bauweise für die
Wohneinheiten, die sich in Nachbar-
schaft zu landwirtschaftlich genutzten
Flächen befinden. So entstand mit rund
17 Hektar das größte ökologische Neu-
baugebiet Deutschlands. Sehr aktiv ist
in Wallstadt auch das Vereinsleben.
Und der Celebration Gospel Choir ist in
dem Stadtbezirk beheimatet. Dort be-
gann Xavier Naidoo seine Karriere.

Über den Bezirksbeirat:
„Die Zusammenarbeit ist sehr gut“,
freut sich Frank Kassner. „Die Mitglie-
der tauschen sich untereinander aus
und treten nach außen hin mit einer
Stimme auf. Dabei spielt dann die Par-
teizugehörigkeit keine Rolle. Auch Sit-
zungsleiter Peter Pfanz-Sponagel lobt
die Zusammenarbeit mit den Fraktio-

nen und Gruppierungen sowie seiner
Stellvertreterin Dr. Claudia Schöning-
Kalender: „In den meisten Fällen wird
ein parteiübergreifender Konsens zum
Wohl von Wallstadt gefunden. Im Laufe
der Zeit kennt man die Mitglieder des
Bezirksbeirats und kann manches au-

Bezirksbeirat Wallstadt: Alle Akteure ziehen an einem Strang – Gute Zusammenarbeit

ßerhalb der formalen Sitzungen klären.
Die Zusammenarbeit mit den Institutio-
nen und Vereinen funktioniert ausge-
zeichnet. Das ist aber nur möglich,
wenn man – wie in Wallstadt – einen gu-
ten Bürgerserviceleiter wie Frank Kass-
ner hat.“ Im Vergleich zu anderen Bezir-

ken und Stadtteilen gebe es in Wallstadt
nicht immer so große Themen für eine
Bezirksbeiratssitzung, meint Kassner.
Lediglich die Verkehrssituation, insbe-
sondere im ökologischen Neubauge-
biet, bereite Sorgen. Bei der Gründung
erhoffte man sich, dass dort ökologisch

orientierte Menschen ein Zuhause fin-
den wollen. Derzeit kämpft man aller-
dings mit der angespannten Parksitua-
tion und Autos, die mit überhöhter Ge-
schwindigkeit durch die Straßen fahren.
Im Rahmen der Bürgerbeteiligung ist für
das zweite Halbjahr ein Verkehrswork-
shop geplant. Jetzt wieder in den Blick-
punkt sind die Spielplätze des Stadtteils
gerückt. Das Spielplatzkonzept weist
zwar sehr viele – überraschend viele –
Spielflächen aus, die jedoch teilweise in
schlechtem Zustand sind. Und auch das
Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr
steht im Fokus. Der Bezirksbeirat regte
einen Neubau an, weil es sich in keinem
guten Zustand befindet. Insbesondere
der Sanitärbereich lässt noch Wünsche
offen: Er ist zu klein, außerdem sind die
Räume nicht in erforderlichem Umfang
getrennt für Frauen und Männer.

Mittlerweile sind die Planungen für
den Umbau der Wallstadt-Grundschule
in eine offene Ganztagsgrundschule in
vollem Gang. Ein großes Thema im Jahr
2016 ist die 1250-Jahr-Feier. Mit einem

großen Festakt wurde die Feier im März
eingeleitet und wird im Juni mit einem
Festumzug ihren Höhepunkt erreichen.
Der Bezirksbeirat unterstützt die teil-
nehmenden Vereine mit 13.000 Euro
aus seinem Budget. Der Etat des Be-
zirksbeirats beläuft sich auf rund 6250
Euro pro Jahr. Unterstützt werden davon
die Vereine, die sich in die IG Wallstad-
ter Vereine einbringen, beispielsweise
das Jubiläumskonzert des Sängerkrei-
ses. Aber auch die Flüchtlingskinder
auf Spinelli wurden von dem Geld mit
Unterbekleidung ausgestattet. (az/red)

Wallstadt in Zahlen:

• Größe: 703 Hektar
• Einwohner: rund 8000
• Kinder: vier Kindertagesstätten, eine

Grundschule
• Einkaufsmöglichkeiten: Einzelhan-

delszentrum entlang der Mosbacher
Straße

• Verkehr: Linien 4 und 7 direkt in die
Stadt, Busverkehr

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Schulsozialarbeit ausbauen

Die SPD hatte bei den vergangenen Haus-
haltsberatungen beantragt, die Schulsozial-
arbeit kontinuierlich auszubauen und ent-
sprechende Finanzmittel in den Haushalts-
plan vorzusehen. Für den Antrag gab es eine
Mehrheit im Gemeinderat. 100.000 Euro
jährlich sind für die vier neuen Schulen ab
September notwendig. Stadträtin Lena Kam-
rad, SPD-Sprecherin für Bildungspolitik, be-
tont: „Wir wollen alle Kinder und Jugendlichen
nach ihren individuellen Fähigkeiten und Be-
gabungen und unabhängig von ihrer sozialen
oder kulturellen Herkunft fördern und unter-
stützen. Mittlerweile besteht Einvernehmen
über die große Bedeutung der Sozialarbeit an
Schulen. Ein Ausbau ist dringend geboten.“

Sozialarbeit für alle Schularten
Die Sozialarbeiter fördern junge Menschen in
ihrer Entwicklung und unterstützen weniger
erfolgreiche Schülerinnen und Schüler dabei,
ihre Stärken zu entfalten. Zugleich können sie
helfen, tragfähige Lebensperspektiven zu
entwickeln. Kamrad sagt: „Damit ist es bes-
ser möglich, Schülerinnen und Schüler in
schwierigen Phasen aufzufangen und auch
die Lehrer/innen bei ihrer Arbeit zu unter-

Initiative in den kommenden Jahren fortsetzen

stützen. Deshalb hatten wir mehr Mittel be-
antragt und setzen uns weiterhin entschie-
den für einen konsequenten Ausbau der
Schulsozialarbeit ein. Dies betrifft alle Schul-
arten.“ Wir freuen uns auf Ihre Hinweise: Tel.
0621/293 2090, Email spd@mannheim.de
und im Internet: www.spd-gemeinderatsfrak-
tion-mannheim.de.

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Die Fraktionen und Gruppierungen übernehmen
die inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Wohnstandort Mannheim begehrt

Mannheim ist, wie alle Oberzentren
in den Ballungsregionen, von der Zu-
wanderung aus dem Binnenland, den
europäischen Ländern und dem wei-
teren Ausland herausgefordert. D. h.
auch Mannheim hat ein deutliches
Angebotsdefizit beim Wohnungsbe-
stand, was angesichts des Nachfra-
geüberhangs als wesentliche Ursa-
che des Preisdrucks auf dem Woh-
nungsmarkt anzusehen ist. Angesta-
chelt von den äußerst günstigen
Bauzinsen ist insbesondere die
Nachfrage beim Eigentumsportfolio
(Eigentumswohnungen, Einfamilien-
häuser) im Wohnungsbau deutlich
sichtbar.

Angesichts der sehr unterschiedli-
chen Bevölkerungsentwicklung in
den Großstädten (Wachstum bei 4%),
verstädterten Regionen (Stagnation)
und bei den ländlichen Kreisen
(Rückgang bei 4%) ist es wichtig, den
Impulsen des Wohnungsbausympo-
siums Rhein-Neckar am 12.4.2016
rasch Taten folgen zu lassen. In die-
sem Sinne gilt es, einerseits die woh-

Passgenaue Wohnungsangebote für alle Zielgruppen schaffen – Eigentum deutlich stärken
nungspolitischen Schwerpunkte der
vergangenen Jahre unter dem Leit-
gedanken „Innenentwicklung (z. B.
T4/T5) vor Inanspruchnahme weite-
rer landwirtschaftlicher Flächen in
der Stadt“ hinsichtlich Energieeffizi-
enz im Wohnungsbau, energetische
Gebäudesanierung, Quartierserneu-
erungen, klimaschonende Brachflä-
chennutzungen sowie kurze Wege
zwischen Arbeitsplatzstandort und
Lebensmittelpunkt konsequent fort-
zusetzen und gleichzeitig anderer-
seits die Schaffung von neuem Woh-
nungsbestand in allen Preissegmen-
ten verstärkt umzusetzen. Die in
Mannheim jetzt zur Verfügung ste-
henden Konversionsflächen Centro
Verde, Benjamin Franklin, Ham-
monds u. a., als auch das Glückstein-
quartier bieten ausreichende Flä-
chenpotenziale, um die Wohnungs-
nachfrage in allen Preissegmenten
befriedigen zu können. Dabei kommt
allerdings der Reduzierung des deut-
lichen Nachholbedarfs bei den Ei-
gentumspotenzialen in unserer
Stadt eine große Bedeutung zu, so
wie diese seit vielen Jahren von der
CDU-Gemeinderatsfraktion von der
Verwaltung gefordert wird (Anmer-
kung: Eigentumsanteil ca. 25%, An-

teil sozialer Geschoßwohnungsbau
ca. 75%).

Auch wenn diese CDU-Intention
sich in den Konzeptionen zur Neube-
siedelung der Konversionsflächen
niederschlagen bzw. wiederfinden,
gilt es jetzt diese Eigentumsbildung
beim Wohnungsbau mittel- und lang-
fristig bei der notwendigen Potenz-
ialschaffung von ca. 10.000 Wohn-
einheiten konsequent umzusetzen,
damit der wohnungspolitische Wett-

bewerb mit dem Umland positiv für
Mannheim gestaltet werden kann. Im
Ergebnis wird es in Mannheim darauf
ankommen, ein sehr differenziertes,
auf die verschiedenen Zielgruppen
und Wohnwünsche ausgerichtetes
Angebot bereitzustellen und hierzu
den vorhandenen Wohnungsbestand
zu qualifizieren als auch einen pass-
genauen Wohnungsneubau zu be-
treiben.

In diesem Sinne dankt die CDU-
Gemeinderatsfraktion dem Verband
Region Rhein-Neckar e. V. und dem
Verband Bauwirtschaft Nordbaden
e. V. für die wohnungswirtschaftli-
chen Impulse, die von dem Woh-
nungsbausymposium Rhein-Neckar
vor wenigen Tagen im MAFINEX-
Technologiezentrum ausgesendet
wurden.

Für Nachfragen zur Wohnungspo-
litik in Mannheim steht ihnen der
wohnungspolitische Sprecher der
CDU-Gemeinderatsfraktion, Stadt-
rat Konrad Schlichter, Telefon 75 88
15 jederzeit gerne zur Verfügung.

Die Fraktionen und Gruppierungen übernehmen
die inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Fraktion im Gemeinderat

CDU

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentlich-rechtlicheVereinbarung

In der öffentlich-rechtlicheVereinbarung vom 21.11.2006 zwischen demRhein-Neckar-
Kreis, der Stadt Heidelberg, der Stadt Mannheim und dem Kreis Bergstraße (Hessen)

über den Neubau und die Unterhaltung der

Martinsschule, Schule für Körperbehinderte

in Ladenburg
wird eine Anpassung in folgenden Paragrafen vorgenommen:

§ 1
Gegenstand derVereinbarung

Auf der Grundlage des vomRegierungspräsidiumKarlsruhemit Schreiben vom02.08.2005 genehmigten
Raumprogrammsmit einer Programmfläche von 4.032 qm betreibt der Rhein-Neckar-Kreis unter Beteili-
gung der Stadt Heidelberg, der Stadt Mannheim und des Kreises Bergstraße den Neubau der Martins-
schule, Schule für Körperbehinderte, in 68526 Ladenburg, Hirschberger Allee 2 (Grundstück Flurstück-

nummer 11236 – 11242) mit Sport- undTherapiebereich.
§ 7

Kosten des Schulbetriebs

(1) Der Rhein-Neckar-Kreis trägt die sich aus seinerVerpflichtung als Schulträger ergebendenKosten
des laufenden Schulbetriebs (Betriebskosten), sowie die Auszahlungen für investive Maßnahmen.
Die kommunalen Partner werden frühzeitig bei investiven Maßnahmen
• im Bereich Anschaffungen von beweglichemVermögen > 50.000 Euro
• im Bereich von baulichen investiven Maßnahmen > 200.000 Euro
je Einzelfall in die Planung miteinbezogen.
(2) Die umlagefähigen Betriebskosten umfassen die gesamten Betriebs-aufwendungen der Martins-
schule Ladenburg (ohne Abschreibungen und kalkulatorischeVerzinsung), einschließlich der Perso-
nalaufwendungen, sowie der Internen Leistungsverrechnungen (ohneAusbildungsservice). Sie bein-
halten ebenfalls die anfallenden Kosten für das vom RNK pachtweise zurVerfügung gestellte Bau-
grundstück. Hierbei wird von einer Fläche von 19.969 m² mit einem Bodenwert einschließlich Er-
schließungskosten von 2.078.000,32 Euro, sowie einer 5-%igenVerzinsung ausgegangen.
Durch diese Regelung entfällt § 4 in derVereinbarung vom 21.11.2006.
(3) Auf der Ertragsseite werden die Sachkostenbeiträge des Landes gem. § 17 Abs. 1 des Gesetzes
über den kommunalen Finanzausgleich (FAG) in der jeweils aktuellen Fassung sowie sonstige Erträ-
ge berücksichtigt. Der sich hieraus ergebende Nettoressourcenbedarf ist Grundlage für die Betriebs-
kostenumlage entsprechend denVorgaben in Absatz 5.
(4) Die umlagefähigen investiven Auszahlungen ergeben sich abzüglich sonstiger Einzahlungen. Der
sich hieraus ergebendeSaldo aus Investitionstätigkeit ist Grundlage für die investiveUmlage entspre-
chend denVorgaben in Absatz 5.
(5)DieUmlegungerfolgt anteilig entsprechenddenSchülerzahlen (Beteiligungsquote), basierend auf
der stichtagsbezogenen amtlichen Schulstatistik, i.d.R. Monat Oktober desVorjahres des jeweiligen
Abrechnungsjahres.

§ 8
Zahlung der umlagefähigen Kosten

(1)DieStädteHeidelberg undMannheimundderKreisBergstraße leisten andenRhein-Neckar-Kreis
zum 01.04. und 01.10. eines jeden Jahres Abschlagszahlungen des für das laufende Haushaltsjahr
zu erwartenden Betriebskostenanteils, sowie der Kosten für die Anschaffung von beweglichenVer-
mögensgegenständen.
(2) Der Rhein-Neckar-Kreis erstellt bis 01.05. des folgendenHaushaltsjahres eine detaillierte Abrech-
nung der Betriebskosten und der investiven Auszahlungen. Die Schlusszahlung für das abgelaufene
Haushaltsjahr wird innerhalb von 4Wochen nach Zugang fällig.
Die jeweiligen Endabrechnungenwerden durch dasRechnungsprüfungsamt desRhein-Neckar-Krei-
ses bestätigt.
(3) Der Rhein-Neckar-Kreis teilt zum 15.08. eines jeden Jahres den beteiligten Körperschaften, für
dereneigeneHaushaltsplanungen, die voraussichtlich aufzubringendenBeträgedesFolgejahresmit.

§ 9
Informationspflicht des Rhein-Neckar-Kreises

(1) Der Rhein-Neckar-Kreis wird die beteiligten Körperschaften über alleMaßnahmen und Anordnun-
gen, die von besondererWichtigkeit oder erheblicher wirtschaftlicher Bedeutung sind, umgehend un-
terrichten.
(2) Die beteiligten Partner treffen sich nach Bedarf, spätestens alle 3 Jahre, auf Verwaltungsebene
zum Informationsaustausch. Strittige Fragen sind im Einvernehmen zu lösen.

§ 10
Beteiligung anderer Körperschaften

(1)DieSchulewird ausschließlichmit Schülern aus demGebiet der beteiligtenKörperschaften belegt.
(2) EineAufnahme vonSchülern ausGebieten außerhalb der beteiligtenKörperschaften ist nur zuläs-
sig, wenn freie Plätze vorhanden sind und die kommunalen Partner zustimmen, dass andere Körper-
schaften dieser öffentlich-rechtlichenVereinbarung beitreten.
In diesemFall sind die jeweiligenKörperschaften an den laufendenBetriebskosten und den investiven
Auszahlungen zu beteiligen.

§ 13
In Kraft treten

(1) Die Änderungen derVereinbarung sind von den Beteiligten öffentlich bekannt zu machen und tre-
ten amTage nach der letzten öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
(2) Alle nicht erwähnten Paragrafen sowie die Präambel gelten in der Fassung derVereinbarung vom
21.11.2006 weiter.

Heidelberg, den 29.12.2015

Für die Stadt Mannheim
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister

Für die Stadt Heidelberg
Dr. EckartWürzner, Oberbürgermeister

Für den Kreis Bergstraße
Christian Engelhardt, Landrat
Matthias Schimpf, Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter

Für den Rhein-Neckar-Kreis
Stefan Dallinger, Landrat

Der Bezirksbeirat Wallstadt (von links): Bezirksleiter Bürgerservice Frank Kassner, Wolfgang Wernet
(CDU), Rüdiger Löb (CDU), Bernd Konetschny (CDU), Sitzungsleiter Peter Pfanz-Sponagel, Christa Spohni
(SPD), Janec Gumowski (SPD), Oliver Cors (Grüne) und Wolfgang Höll (SPD). Es fehlen: Dr. Claudia Schön-
ing-Kalender (SPD, stellvertretende Sitzungsleitung), Thorsten Schurse (SPD), Christian Rückold (CDU),
Christian Hettinger (AfD), Franz Busenbender (Freie Wähler ML), Sebastian Blass (FDP). FOTO: BEN VAN SKYHAWK

Stadträtin Lena Kamrad. FOTO: SPD Wohnungsbaupolitischer Spre-
cher Konrad Schlichter. FOTO: CDU
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses fürWirtschaft, Arbeit und Soziales
am Donnerstag, den 28.04.2016 um 16:00 Uhr

im Raum Swansea
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Jobcenter Mannheim - Zielerreichung und Finanzabschluss 2015 - Zielvereinbarungsprozess und

Finanz- und Stellenplan 2016 - Geplante Eingliederungsmaßnahmen 2016
2 Sachkostenzuschuss für den Arbeitskreis Strafvollzug Mannheim e.V.
3 Bericht zur Lebenslage älterer Menschen in Mannheim 2015
4 Fortschreibung desTeilhabeplans für Menschen mit Behinderung in Mannheim 2015
5 Entwicklung von strategischen Konzeptionen bei der Eingliederungshilfe

Antragsteller/in: CDU
6 Armuts- und Reichtumsbericht

Antragsteller/in: GRÜNE
und
Sozialberichtserstattung und Behindertenaktionsplan fortschreiben
Antragsteller/in: SPD
und
Armuts- und Reichtumsbericht - Mannheim kann sich Armut nicht leisten
Antragsteller/in: DIE LINKE

7 Sozialpolitische Zielsetzungen und Partnerschaft (Subsidiarität)
Antragsteller/in: CDU

8 „Kommunale“ Flüchtlinge
Antragsteller/in: GRÜNE

9 Werbe- und Gestaltungssatzung für die Planken
Antragsteller/in: CDU
und
Planken-Umbau anpassen: moderneWerbeformen schaffen, Brezelhäuschen zeitgemäß und wirt-

schaftlich integrieren, Identität erhalten und stärken
Antragsteller/in: CDU

10 Stärkung des Mannheimer Einzelhandelsstandorts
Antragsteller/in: SPD

11 Bericht zu Fortschritten der wirtschaftspolitischen Strategie
Antragsteller/in: SPD

12 Abfrage desQuorums für Anträge nach §14Abs. 4Geschäftsordnung für denGemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache

13 Anfragen
14 Anregungen und Mitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses
amDienstag, den 26.04.2016 um 16:30 Uhr

im Raum Swansea
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Human Resources Report 2015
1.1 Neuformulierung der „Mannheimer Erklärung“, Neuer Titel: „Mannheimer Erklärung für ein Zusam-

menleben inVielfalt“
1.2 Übertragung vonBudgetverstärkungen des Jahres 2015 in das Jahr 2016, vorläufigesRechnungser-

gebnis 2015 undVollzug Haushaltsstrukturprogramm II 2015
1.3 Entwurf des Bundesverkehrswegeplans 2030
2 Feudenheimschule - Sanierung der Rissbildungen, hier: Maßnahmegenehmigung
3 „Umbau Planken“ – Mannheim Innenstadt, Maßnahmegenehmigung ,Projekt 8.68516023 Umbau

Planken Innenstadt und Fressgasse Q6/Q7
4 „Neubau Kunsthalle Mannheim - Aufwertung der umlaufenden öffentlich gewidmeten Gehwege im

Zuge der Gesamtmaßnahme“
4.1 Projekt „Zeitstrom“
4.2 FRANKLIN Quartiersqualität
4.3 FRANKLIN Stadtteilmanagement
5 Einwerbung, Annahme undVermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen

nach § 78 IV Gemeindeordnung
6 Soziale Einrichtungen absichern, Antrag der SPD und Ausbau der Ausstiegsberatung bei Amalie,

Antrag der GRÜNEN und Beratungsstelle Amalie, Antrag der FreienWähler ML
7 Freihaltetrasse für Stadtbahnlinie auf den Konversionsflächen, Antrag der CDU
8 Energetischer Masterplan blue village FRANKLIN, Umsetzung der integrierten und energieeffizien-

ten Quartiersentwicklung; und Anfrage
9 Abfrage desQuorums für Anträge nach §14Abs. 4Geschäftsordnung für denGemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
10 Anfragen
11 Anregungen und Mitteilungen an dieVerwaltung

Bekanntmachung
Die Abfallwirtschaft Mannheim -Eigenbetrieb für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung- beabsich-
tigt ca. 40 Fahrzeuge (kommunale Nutzfahrzeuge, PKW undGeräte) freihändig zu verkaufen.
Diese Fahrzeuge sind keine Gebrauchtwagen im handelsüblichen Sinne; sie könnenmit Mängeln behaf-
tet sein. DerVerkauf erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung, insbesondere für Güte und Be-
schaffenheit. Die Fahrzeuge können nicht Probe gefahren werden.
Besichtigungstermine:
Dienstag, den 26.04.2016, 10.30 - 16.00 Uhr und
Mittwoch, den 27.04.2016, 8.30 - 13.30 Uhr

Besichtigungsort:
Fahrzeugverwahrplatz Friesenheimer Insel, Max-Born-Straße 26, 68169 Mannheim.
Angebote können ausschließlich schriftlichwährend der Besichtigungszeiten in den hierfür gekennzeich-
neten Behälter eingeworfen werden; den Zuschlag erhält das höchste gültige Angebot.
DieVerkaufsbedingungen können vor Ort eingesehen werden.
Abfallwirtschaft Mannheim
-Eigenbetrieb für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung-

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Lindenhof
Mittwoch, 27.04.2016, 19:00 Uhr

Lanz-Kapelle Lindenhof
Meerfeldstraße 87, 68163 Mannheim

Tagesordnung:
1. Meeräckerplatz-Planung und Umsetzung

2. Erhalt Bäume im Glücksteinpark

3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel

4. Anfragen /Verschiedenes

Mannheim, den 21.04.2016

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Unterausschusses für Konversion
am Dienstag, den 26.04.2016 um 15:00 Uhr

im Raum Swansea
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Projekt „Zeitstrom“
2 FRANKLIN Quartiersqualität
3 FRANKLIN Stadtteilmanagement
4 Energetischer Masterplan blue village FRANKLIN
Umsetzung der integrierten und energieeffizienten Quartiersentwicklung
und
Energetischer Masterplan „Blue-Village-Franklin“ - Umsetzung der integrierten und
energieeffizienten Quartiersentwicklung
5 Funari - Ergebnis des kooperativen Investorenauswahlverfahrens
6 Freianlagenplanung - Ergebnis desVergabeverfahrens
7 Entwicklung der Konversionsflächen sicherstellen; Antragsteller/in: SPD
8 Öffnung der Kastanienallee für den Rad- und Fußverkehr; Antragsteller/in: GRÜNE
9 Konversionsflächen - Erweiterungsplanung nördlich der L597;Antragsteller/in: CDU
10 Freihaltetrasse für Stadtbahnlinie auf den Konversionsflächen;Antragsteller/in: CDU
11 Abfrage desQuorums für Anträge nach §14Abs. 4Geschäftsordnung für denGemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
12 Anfragen
13 Anregungen und Mitteilungen an dieVerwaltung

ENDE DER AMTLICHEN NACHRICHTEN
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Anruf genügt

Spargelhof Zein 
Pfälzer Spargel aus eigenem Anbau

Spargelhof Zein, Kiebitzweg 19

67167 Erpolzheim, Telefon 06353 /2241

Tolle Geschenke, 
frisches Obst und Gemüse 
gibt‘s in unserem Hofladen!

Obstanbau
Spargelanbau

Edelobstbrennerei

Verkauf: tägl. 9.00 bis 20.00 Uhr

Ost

Fleisch- und Wurstwaren

KÜHN‘S WERKSVERKAUF
Fleisch- und Wurstwaren

…und noch viele andere Spezialitäten aus Europa • Angebote solange der Vorrat reicht

Die Top-Angebote vom 21.04. – 04.05.2016:
 Schweineschnitzel, geschnitten

 Magere Grillsteaks vom Schwein,
geschn., mariniert

 Nacken- u. Schwenksteaks vom Schwein,
geschn., mariniert

 Schweinenacken am Stück, frisch

 Schweinelachse am Stück, frisch

Roßlauer Weg 6 (ggü. McDonalds)

MA-Vogelstang • Tel. 0621 7160677

✂

Die neuen Öffnungszeiten!!!
Di. – Fr. 9 –13 Uhr + 14 –18 Uhr | Sa. 9:00 –13:00 Uhr

Di – Fr von 13-14 Uhr MITTAGSPAUSE!

Bei uns hat jedes Produkt seine eigeneGeschichte. Entdecken Sie tolle Einzelstückeaus zweiter Hand in unserer Möbelabteilung!

MARRKKTTHHAAUS 15 Jahre lang
die Hellste im Raum.

Das nenn ich
einen Lebenslauf!

MarkthausMannheim gGmbH | Floßwörthstraße 3-9 | 68199Mannheim

Henry’s Auktionshaus AG
An der Fohlenweide 12-14 · 67112 Mutterstadt
Tel. 06234-8011630 · www.henrys.de

WIR ZAHLEN HÖCHSTPREISE
FÜR GEBRAUCHTEN GOLDSCHMUCK
UND MARKENUHREN (in jedem Zustand)

SOFORT
BARGELD!
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr
oder nach Termin-
vereinbarung

A U K T I O N S H A U S

++ 10 NÄCHTE SCHON AB € 1.079,-* ++

Nordische Inseln und Norwegen 3
mit AIDAaura am 6.6. - 16.6.2016

0800 - 2 63 42 66
(gebührenfrei)
Stichwort:

SÜWE (1470)

*AIDA VARIO Preis p.P bei 2er Belegung,
limitiertes Kontingent. Einzel- und
Mehrbettbelegung auf Anfrage.
Mindestteilnehmerzahl: 16 Personen
Anmeldeschluss: 25.4.2016

AtourOGmbH, Martin-Luther-Straße 69,
71636 Ludwigsburg
Veranstalter: AIDA Cruises - German
Branch of Costa Crociere S.p.A., Am
Strande 3 d, 18055 Rostock.

Unser Best-Preis*
6.6. - 16.6.2016
Innenkabine 1.079,-
Meerblickkabine 1.279,-
Balkonkabine 2.079,-

Einzelbelegung
Innenkabine 1.829,-
Meerblickkabine 2.149,-
Balkonkabine 3.529,-

3./4. Person in der Kabine:
Kind (2-15 J.) GRATIS
Jugendlicher (16-24 J.) 200,-
Erwachsener (ab 25 J.) 300,-

Leistungen:
• 10 Übernachtungen auf AIDAaura • Vollpension und Tischgetränke
(Softdrinks, Bier, Wein, Wasser) an Bord zu den Hauptmahlzeiten in den
Buffet-Restaurants • Trinkgelder an Bord • Deutsch sprechende Bordrei-
seleitung • Qualifizierte Kinderbetreuung im AIDA Kids Club (ab 3 Jahren)

Außer-
gewöhnliche

Route!

Woche für Woche zur Stelle

Ihr WOCHENBLATT

Der Kultur- und Eventkalender
für das Delta mit den ultimativen Terminen der Region

meier-timer
Daten, Fakten, Infos: Gabi Dietrich-Holle, Tel. 0621 1279231

JEDEN MONAT AKTUELL

PIETÄT
ELKE FEUERSTEIN

68239 MA · Gartenfeldstr. 3

Kostenvorschlag für Erd- 
oder Feuerbestattung
- 1 Kiefernholzsarg lasiert, mit  

Matratze, 3 Wahlmodelle 415,00 €
- Decke-Kissen-Talar 61,50 €
- 1 Urne (5 zur Wahl) 55,00 €
- einbetten - ankleiden - abholen
 Raum MA-LU-HD 75,00 €
- hygienische Versorgung 45,00 €
-  keine Kühlgebühren 0,00 €
- 1 Überführung zum Friedhof oder 

Krematorium MA-LU-HD 185,00 €
- Urne zum Beisetzungs- 

friedhof bringen 0,00 €
- Erledigung aller Formalitäten,  

Amtswege, Abmeldungen, 
Termine,  Rente, Kassen 90,00 €

- Personalkosten 58,50 €
UNSER FESTPREIS inkl. MWSt.

985,00 € (zzgl. Gebühren) 

24 h ☎ 0800 589 1532
www.pietaet-elke-feuerstein.de

Feuerbestattung  ab 750,- E
Erdbestattung  ab 890,- E

– zzgl. amtl. und Friedhofsgebühren –

SEIT 1970 EIGENER SARGHANDEL

Bezahlbare Komplett-Paket-Angebote

„ABSCHIED“ 
Bestattungen  

Jeder Art

e.K.

☎ Tag und Nacht  
MA · 482 49 68

68239 Mannheim • Seckenheimer Hauptstr. 124 
Info: www.bestattungsinstitut-abschied.de

STRUWE GMBH 
(06 21) 85 32 00 
Siegm.-Schuckert-Str. 22 

68199 Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand 
vom Wasserrohr bis zum Bad- 
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten. 

Im Sterbefall alles in einer Hand
Am Jüdischen Friedhof 1 (Hauptfriedhof)

       Tag und Nacht  33 77-200

Z
Inh. R. Eidelmann

BESTATTUNGSHAUS

•  Erledigung aller Formalitäten
und Amtswege

• auf allen Mannheimer Friedhöfen tätig
• Tag und Nacht dienstbereit
• Erd- od. Feuerbestattung ab € 890,–
   (zzgl. amtl. u. Friedhofsgebühren)
• Sterbegeldversicherung bis zum 85. Lebensjahr
• Bestattungsvorsorge

ZELLER

Waldstraße /Ecke Waldpforte • Mannheim  0621 7482326
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„Putz’ Deine Stadt raus“ gestartet

Mannheim. „Hallo Mannheim, hier
sind wir, die Zulli-Kinder helfen dir,
wir machen dich sauber und putzen
dich raus“, sangen die Schülerinnen
und Schüler der Hans-Zulliger-Schule
lautstark bei der Auftaktveranstal-
tung „Putz’ Deine Stadt heraus“ mit
Umweltbürgermeisterin Felicitas Ku-
bala. Dabei trommelten sie auf Ab-
falltonnen, schüttelten Rasseln und
wurden von Gitarren, Schlagzeug und
E-Piano begleitet. Mit diesem musi-
kalischen Auftakt und einer anschlie-
ßenden Reinigungsrunde rund um die
Schule startete die diesjährige Reini-
gungswoche.

„Es freut mich besonders, dass wir
an der Hans-Zulliger-Schule den
Startschuss für die Reinigungswoche
geben, denn hier nehmen die Schüle-
rinnen und Schüler gemeinsam mit
der Lehrerschaft schon seit vielen
Jahren teil“, betonte Umweltbürger-
meisterin Felicitas Kubala und er-
gänzte: „Sie und alle anderen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer leisten
damit einen wichtigen Beitrag zur
Sauberkeit in Mannheim und sorgen
mit ihrem Einsatz dafür, dass wir uns
in unserer Stadt noch wohler fühlen.
Gleichzeitig unterstützen sie damit
unsere Stadtreinigung, die Tag für
Tag ganze Arbeit leistet.“ Mehrere

Tausend engagierte Bürgerinnen und
Bürger beteiligen sich jedes Jahr an
der Mannheimer Reinigungswoche,
zu der die Stadt Mannheim 2016 be-
reits zum 13. Mal aufruft. Umweltbür-
germeisterin Felicitas Kubala freut
sich besonders über die mehr als
9000 Anmeldungen die dieses Jahr
zusammenkamen und somit die An-
meldungen des letzten Jahres sogar
noch übertreffen. „Die große Anzahl
der teilnehmenden Schulen, Kinder-
gärten und Jugendhäuser ist beson-
ders erfreulich. Aber auch zahlreiche
Vereine, Gruppen und Einzelperso-
nen packen mit an und machen die
Reinigungswoche zu einem gemein-
schaftlichen Bürgererlebnis“, so die
zuständige Dezernentin.

Stadt will für das
Thema Müllvermeidung

sensibilisieren
Im Fokus der Aktion steht auch die
Sensibilisierung beim Thema Müll-
vermeidung. „Der liebste Abfall ist
uns der, der gar nicht erst entsteht.
Dadurch schaffen wir einen nachhal-
tigen Umgang mit Ressourcen und ei-
ne saubere Stadt, die mehr Lebens-
qualität für alle bringt“, bekräftigt die
Umweltdezernentin. Im vergangenen
Jahr wurden von rund 9000 Personen

Über 9000 Freiwillige beteiligen sich vom 16. bis 23. April an Aktion
der teilnehmenden Vereine, Kinder-
tagesstätten, Schulen, Jugendhäuser
und Privatgruppen 1506 Säcke be-
ziehungsweise rund 10,5 Tonnen
Müll eingesammelt.

„Der jährliche Frühjahrsputz im
Rahmen der Reinigungswoche hilft
uns dabei, Mannheim für die anste-
hende Freiluftsaison vorzubereiten.
Wir freuen uns über jede einzelne
Teilnehmerin und jeden einzelnen
Teilnehmer“, bekräftigt Dr. Stefan
Klockow, Leiter der Abfallwirtschaft
Mannheim, und ergänzt: „Wir möch-
ten die Bürgerinnen und Bürger nicht
nur in dieser einen Woche für das
Thema Sauberkeit in Mannheim ge-
winnen. Unser Ziel ist es, alle Mann-
heimerinnen und Mannheimer dafür
zu sensibilisieren, dass jeder einzel-
ne zu mehr Sauberkeit beitragen
kann.“

Spontanaktion
für Kurzentschlossene

Für Kurzentschlossene bietet die Ab-
fallwirtschaft eine Reinigungsaktion
in den Stadtteilen an. Innerhalb der
Reinigungswoche sind alle Interes-
sierte eingeladen, sich ohne vorheri-
ge Anmeldung an der Aktion zu betei-
ligen. Treffpunkt ist am am Samstag,
23. April, am Nebeniusplatz im
Bürgercafé (Zellerstraße 41) in Wohl-

gelegen. Von 10 bis 13 Uhr wird dann
in der näheren Umgebung gemein-
schaftlich gereinigt.

Attraktive Preise winken
beim Abschlussfest

Die Teilnahme lohnt sich nicht nur
durch das sofort ersichtliche Ergeb-
nis der verrichteten Arbeit. Unter al-
len Gruppen in den Kategorien Kin-
dertageseinrichtungen, Schulen und
Vereine werden Geldpreise in Höhe
von jeweils 400, 300, 200, 100 und
50 Euro verlost. Preise in derselben
Höhe gibt es für die aktivsten Stadtei-
le. Unter allen teilnehmenden Ju-
gendhäusern wird ein Sonderpreis
von 400 Euro ausgelost. Übergeben
werden sie durch Bürgermeisterin
Felicitas Kubala und den Eigenbet-
riebsleiter der Abfallwirtschaft
Mannheim, Dr. Stefan Klockow, bei
der Abschlussveranstaltung am 29.
April um 15 Uhr im Kraftwagenhof
der Abfallwirtschaft Mannheim, zu
der alle aktiven Gruppen herzlich ein-
geladen sind. Bei einem bunten Pro-
gramm mit Imbiss und Spielepar-
cours zur Abfallvermeidung werden
unter den anwesenden Putzerinnen
und Putzern auch wertvolle Sachprei-
se verlost, die von den Sponsoren zur
Verfügung gestellt wurden. (red)

„Schon immer beruhten die meisten
menschlichen Handlungen auf Angst
oder Unwissenheit.“

Zitat

Albert Einstein (1879 - 1955)
deutsch-US-amerikanischer Physiker

Das Papsttum
und die Moderne

Vortrag. Das „Papsttum vor der Her-
ausforderung der Moderne“, beleuchtet
Prof. Dr. Hubert Wolf bei seinem Vortrag
am Donnerstag, 28. April, 18.15, im Flo-
rian-Waldeck-Saal des Museums Zeug-
haus in C 5. Der Vortrag wird durch die
Betrachtung der konkreten historischen
Herausforderungen einen Bogen bis in
die heutige Zeit schlagen und damit
auch Antworten auf die Frage geben,
vor welchen Anforderungen die Päpste
der Moderne überhaupt stehen und
welche Erwartungen man daran knüp-
fen könnte. Der renommierte Münste-
raner Kirchenhistoriker Prof. Dr. Hubert
Wolf hat in den vergangenen Jahren Bü-
cher veröffentlicht, die in der Bestsel-
lerliste vorderste Ränge einnahmen.
Sein jüngstes Werk „Krypta“ öffnet den
Blick für Phasen der Kirchengeschichte,
in denen die Päpste modern anmutende
Grundsätze vertreten haben. (red)

Rumänische
Kinderliteratur

Lesung. Der UNESCO-Welttag des Bu-
ches wird seit 1996 weltweit am 23.
April gefeiert. In diesem Jahr feiert die
zentrale Kinder- und Jugendbibliothek
der Stadtbibliothek Mannheim im Dal-
berghaus diesen Tag mit einer deutsch-
rumänischen Lesung. Am Samstag, 23.
April, ab 11 Uhr, sind alle Eltern und Kin-
der ab 5 Jahren in die Kinder- und Ju-
gendbibliothek, Dalberghaus, N3, 4,
eingeladen, die neugierig auf Geschich-
ten sind, die rumänische Kinderliteratur
kennenlernen wollen und natürlich alle
die Rumänisch sprechen. Die Teilnahme
ist kostenlos. (red)

Tradition
und Moderne

Konzert. Das syrisch-deutsche MADD-
Ensemble gibt am Samstag, 23. April,
19 Uhr ein Konzert im Florian-Waldeck-
Saal des Museums Zeughaus C 5. Das
Ensemble hat eine bewegte Geschichte
hinter sich: Die drei syrischen Musiker
lernten sich an der Musikhochschule in
Damaskus kennen, flohen vor dem Bür-
gerkrieg und fanden sich durch ein
Flüchtlingsprojekt wieder. Die Mi-
schung aus traditionellen und moder-
nen Instrumenten verspricht einen auf-
regenden und spannenden Abend. (red)
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Diese Woche

Größtes Volksfest
der Kurpfalz lockt

Volksfest. Mit der Mannheimer Mai-
mess startet der Mannheimer Festka-
lender in die Frühjahrssaison. Vom
23. April bis zum 8. Mai lockt das
größte Volksfest der Kurpfalz wieder
mit rund 160 Attraktionen auf den
Neuen Messplatz. Die Mannheimer
Maimess, bei der für alle Altersklas-
sen etwas geboten wird, hat täglich ab
13 Uhr geöffnet, sonntags bis don-
nerstags bis 23 Uhr, Freitag, Samstag
und vor dem Feiertag am 5. Mai bis 24
Uhr. An den „Happy Mondays“, Mon-
tag, 25. April, und Montag, 2. Mai, gibt
es für „Wochenblatt“-Leser attraktive
Angebote und Vergünstigungen bei
verschiedenen Schaustellern.

Die Gutscheine hierzu finden Sie
auf Seite 20. (red)

Mannheimer Maimess

Verschiedene Berufe
vor Ort erleben

Ausbildungstage. Die Grosskraft-
werk Mannheim Aktiengesellschaft
(GKM) bietet am Samstag, 23. April,
von 10 bis 15 Uhr die Möglichkeit,
auf eigene Faust hinter die Kulissen
eines der effizientesten Steinkohle-
kraftwerke der Welt zu schauen und
Einblicke in die unterschiedlichsten
Ausbildungsberufe zu erhalten. Der
Freitag, 22. April, ist Schulklassen
vorbehalten. Ausbilder und Auszubil-
dende informieren an beiden Tagen
über die Ausbildungsmöglichkeiten
im Unternehmen. Veranstaltungsort
ist die Ausbildungsstätte des GKM
(Zugang über Rheinbadweg) in Mann-
heim. Lesen Sie mehr dazu auf Seite
7. (red)

Ausbildung

47. Jahrgang
16. Woche
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Umweltbürgermeisterin Felicitas Kubala und Dr. Stefan Klockow, Leiter der Abfallwirtschaft Mannheim geben mit Kindern der Hans-Zul-
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Frischer Wind in der städtischen Musikschule

Mannheim. Zwei junge, hochkaräti-
ge Ensembleleiter verstärken die
städtische Musikschule Mannheim:
Juliane Santa ist neue Leiterin des
Kinder- und Jugendchors, Jan Paul
Reinke zeichnet für die Leitung des Ju-
gend-Sinfonie-Orchesters verant-
wortlich. „Ich freue mich sehr, dass
wir mit Juliane Santa eine sehr erfah-
rene und erfolgreiche Chorleiterin
und mit dem Dirigent und ehemaligen
Schüler der Musikschule Mannheim
Jan-Paul Reinke gleich zwei neue en-
gagierte Kräfte willkommen heißen
können“, begrüßt Bildungsbürger-
meisterin Dr. Ulrike Freundlieb ihre
neuen Mitarbeiter.

Juliane Santa übernahm zu Beginn
des Schuljahres die Leitung des Kin-
der- und Jugendchors und reüssierte
bereits mit dem traditionellen Weih-
nachtsliedersingen im Rathaus. Die
erfahrene Chorleiterin unterrichtet
seit vielen Jahren Gesang, Stimmbil-
dung für Kinder und Erwachsene so-
wie Klavier. Schon von Kindesbeinen
an lernte Santa Klavier und Violine, sie
war Jungstudentin an der Musikhoch-
schule Lübeck und sammelte mehr-
fach sowohl Landes- als auch Bundes-
preise des Wettbewerbs „Jugend Mu-
siziert“. Zugleich war sie während des
Studiums Stipendiatin der DOMS-Kul-

turstiftung Basel. „Juliane Santa ist es
in kürzester Zeit gelungen, gerade
Kinder im Alter von fünf bis acht Jah-
ren für den neu gegründeten Kinder-
und Jugendchor zu begeistern“, beob-
achtet die Bildungsdezernentin stetig
wachsende Mitgliederzahlen und
freut sich auf das nächste Konzert des
Chores im Rahmen des Musikschul-
fests am 18. Juni. Außerdem wird die
Sopranistin beim nächsten Lehrer-
konzert „Brindisi!“, einem Operna-
bend mit Arien und Ensembles am

Neue Leitung des Kinder- und Jugendchors und des Jugend-Sinfonie-Orchesters

Montag, 2. Mai, 19.30 Uhr, an der Sei-
te von Lionel Fawcett (Bassbariton)
und Valentin Humburger (Klavier) so-
wie Svea Verfürth (Alt) und Volker Ha-
nisch (Tenor) von der Oper Frankfurt
zu hören sein.

„Als ehemaliger Schüler der Musik-
schule Mannheim ist es ein beson-
ders schönes Gefühl, wieder in Mann-
heim und speziell an der Musikschule
tätig sein zu können“, freut sich auch
Jan-Paul Reinke, der neue Leiter des
Jugend-Sinfonie-Orchesters (JSOM),

auf seine künftige Wirkungsstätte.
Von 1999 bis 2007 wurde Reinke in
der Klavierklasse von Thomas Jandl
unterrichtet, darauf folgte ein Musik-
pädagogikstudium in Köln, wo er au-
ßerdem in die Dirigierklasse von Mi-
chael Luig aufgenommen wurde und
erste Erfahrungen mit dem Jugend-
Sinfonie-Orchester Bonn sammelte.
„Die Chemie zwischen Dirigent und
Orchester stimmt“, ist Dr. Freundlieb
überzeugt, „gemeinsam werden sie
viel bewegen können!“ Davon kann
sich auch das Mannheimer Publikum
überzeugen: Am Donnerstag, 24.
April, 17 Uhr, stellt sich Reinke mit ei-
nem Sinfoniekonzert in der Schloss-
kirche Mannheim vor und würdigt da-
mit auch seinen Vorgänger, Diethard
Laxa, der im vergangenen August
plötzlich verstorben war. So stehen
etwa Felix Mendelssohns Hebriden-
Ouvertüre op. 26, das Klavierkonzert
op. 16 von Edward Grieg oder die 6.
Symphonie („Pathetique“) op. 74 von
Peter I. Tschaikowsky auf dem Pro-
gramm, Klaviersolist ist Lukas Bold.
„Solche Konstellationen sind wunder-
bare Zeichen, welche Potentiale im
JSOM schlummern“, will Reinke künf-
tig mehr Mitgliedern des Orchesters
die Chance geben, solistisch in Er-
scheinung zu treten. (red)

Klein, aber fein – das Maifeld Derby am Reitstadion

Drei Tage, siebzig Künstler, vier Büh-
nen. Das Maifeld Derby Anfang Juni
gilt als Liebhaberfestival und als
Sprungbrett für Newcomer. Zum
sechsten Mal verwandelt sich das Ge-
lände neben dem MVV Reitstadion
vom 3. bis 5. Juni in ein Mekka für Mu-
sikfreunde. Rund 4500 Fans aus ganz
Deutschland und dem nahen Ausland
werden pro Tag erwartet. Timo
Kumpf, der Organisator, hofft darauf,
dass Petrus mitspielt und den Gästen
einen angenehmen Aufenthalt in
Mannheim garantiert.

In der Musikszene ist es schon
längst kein Geheimtipp mehr. Kritiker
von Musikmagazinen sprechen von
einem gelungenen Experiment mit
Nachhaltigkeitscharakter oder einem
Leuchtturm mit Strahlkraft: Das Mai-
feld Derby hat sich fest etabliert. In
den vergangenen Jahren sind bereits
Künstler wie u.a. The National, Roisin
Murphy, Mogwai, José Gonzalez, War-
paint, St. Vincent, Katzenjammer,
Wallis Bird, The Notwist, CocoRosie,
Thees Uhlmann (mit Gastauftritt von
Casper), Sophie Hunger und Blood
Red Shoes im Rahmen des Maifeld
Derby aufgetreten. Angeführt wird

Die Musikszene fiebert dem Liebhaberfestival Anfang Juni auf dem Maimarktgelände entgegen

das Line Up in diesem Jahr von den To-
pacts James Blake (UK), Flume (AUS),
Daughter (UK), Dinosaur Jr (USA), Boy
(D/CH), Käptn Peng und die Tentakel
von Delphi (D) und Explosions in the
sky (USA).

Neben den musikalischen Attrak-
tionen bietet die Veranstaltung ein
liebevoll gestaltetes Areal am Reitsta-
dion, regionales Catering und auf der

Parcours d'Amour Bühne werden ne-
ben Songwritern auch Lesungen und
Kurzfilme präsentiert. Gerade auf den
mittleren Positionen ist das Festival
immer stark besetzt und bietet eine
grandiose Mischung handselektierter
Bands abseits der ausgetretenen
Standard-LineUps. Darüber hinaus
stecken die Macher viel Liebe ins De-
tail, die den Besuch in Mannheim zu

einem absoluten Festival-Highlight
machen. Wichtig für die Veranstalter
sind: Hoher Komfort, gutes Essen und
Trinken, nachhaltige Produktion, Ab-
wechslung und nicht zuletzt Herzblut.
Für Timo Kumpf ist das das Rezept für
ein vielversprechendes Maifeld Der-
by. Gute Musik und nachhaltige Pro-
duktion gehen bei diesem Festival
Hand in Hand. Schon 2012 wurde das
„Greener Maifeld Derby„ Projekt in
Kooperation mit der Popakademie Ba-
den-Württemberg sowie der Green
Music Initiative gegründet, das ökolo-
gisch-nachhaltige Konzepte entwi-
ckelt und umgesetzt (zum Beispiel
Einbindung öffentlicher Verkehrsmit-
tel). Das Greener Maifeld Derby
schaffte es bereits im ersten Jahr für
den EFA Green Operation Preis der
European Festival Awards nicht nur
nominiert zu werden, sondern auch
unter die letzten fünf Festivals zu
kommen (als einziger deutscher Ver-
treter).

Weitere Informationen:

Maifeld Derby vom 3. bis 5. Juni auf dem Mai-
marktgelände.

Böhmer-Männchen machen!
Verzweiflung über

Deutschland! Hatten
wir nicht gehofft, dass
die surrealistischen
Beziehungen zwischen
der Demokratisch-
Drakonischen Türkei
(DDT nicht TNT!) und
der Deutschen Demo-
kratischen Republik
(DDR)... Was ist denn?
Sind wir nicht deutsch,
nicht demokratisch,
keine Republik? – na

Schwöbels Woche

„Man feixt sich
eins, dass diese ge-
scheiten, morali-
schen Deutschen

wieder einem
Hanswurst auf den
Schleim gegangen

sind.“

bitte! Also: wir hatten gehofft, die
Bande(n) zwischen unseren Völkern
seien in trockenen Tüchern. Sprache,
Medien, Politik – eine Lust! Jüngst las
ich, „das Schwimmbad ist in trockenen
Tüchern.“ Und: „Bettnässer jetzt in
trockenen Tüchern!“

Die Kanzlerin sucht wegen des Aus-
bleichens ihres Lebensabschnitts-Ko-
alitionspartners neue Verbündete und
hat im unheilbar gesunden Mann am
Bosperus einen poten-
ten Potentaten gefun-
den: Die erste inter-
kontinentale Koalition!
Dass deutsche Politi-
ker jetzt in Istanbul ta-
gen, freut die Betroffe-
nen. Die Türkei ist ein
tolles Land. Und das
Harem – gar nicht ha-
ram! Da tauchen aus
der Tiefe des Raums
deutsche Kunst-Helden auf. Böhmer-
kost, Habemann, Kainer, Groiner und
Brüllend Scheulan bauen Barrikaden.

Gerade die Kurpfalz ist gesegnet mit
Che Guevaristen, Konsumisten und re-
volutionären Bier– und Weinhändlern
aller Konzessionen. Offenes Hemd,
Blick gen Osten, spucken sie in den
Rhein und zischen: „Komm, wir zeigen
Dir, wo der Bartel den Most holt!“ Da-
rauf Panik in der Türkei. Der Präsident
des ost-manischen Reiches wird in Si-
cherheit gebracht. Heulen und Zähne-
knirschen in der DDT, angesichts der

Feuer-Drachen in Al-
manya. Flüchtlinge
strömen aus unserer
geliebten DDR zurück
nach Griechenland,
um so schnell wie
möglich vor diesen wil-
den Papier-Tigern in
die Türkei überzuset-
zen.

Lass nach, oh
Grimm! Mir muss kei-
ner sagen, dass Kunst
und Freiheit der Kunst

in Deutschland auf dem Block liegen.
Deutsche Verfassung und Rechtsstaat
werden bis zum Zerreißen gedehnt.
Zur Verteidigung unserer Kultur brau-
chen wir aber mutige Frauen, Männer
und Kinder (!) – keine Böhmer-Männ-
chen! Wer die infantilen Witzchen die-
ser Männchen mit dem Recht auf Frei-
heit der Kunst verteidigt, versteht we-
der Kunst noch Freiheit.

Die finanziellen, kulturellen und po-
litischen Preise für die
gnadenreiche Hilfe,
die unser Mann am Bo-
sperus uns leistet, ex-
plodieren, Dank Böh-
mermännchen.

Der geistlose Brand-
stifter füllt weltweit die
großen und kleinen
Bildschirme. Man feixt
sich eins, dass diese
gescheiten, morali-

schen Deutschen wieder einem Hans-
wurst auf den Schleim gegangen sind.
Unter den Verteidigern des „Künst-
lers“ Jan B. sind viele „Künstler“ und
Kunstagenten. Das sagt viel über Geis-
teszustände in diesen Milieus.

Übrigens: Kennen Sie Böhmer-
männchens Satz, um den es geht? Wa-
rum nicht?

Hans-Peter Schwöbel

Schwöbels Woche hören unter
www.mannheim.de/schwoebels-woche

Die Kolumne gesprochen:

Festveranstaltung zum 20-jährigen Bestehen der
Dietmar Hopp Stiftung

Jubiläum. Am 17. März lud die Diet-
mar Hopp Stiftung ins Portland Forum
nach Leimen ein, um das 20-jährige
Bestehen der Stiftung zu feiern. Rund
400 Gästen wurden an diesem Abend
Einblicke in zwei Jahrzehnte Stiftungs-
arbeit gegeben.

Die vier Förderbereiche Sport, Me-
dizin, Soziales und Bildung sowie der
Bereich eigene Förderaktionen wur-
den präsentiert. Zu den geladenen
Gästen zählten Franz Beckenbauer
sowie Theresia Bauer, Ministerin für
für Wissenschaft, Forschung und
Kunst in Baden-Württemberg.

Dietmar Hopp hatte 1995 die Stif-
tung ins Leben gerufen, um die Metro-
polregion Rhein-Neckar an seinem
Wohlstand teilhaben zu lassen. Heute
blickt Hopp mit Stolz auf 20 Jahre zu-
rück, in denen insgesamt rund 500
Millionen Euro für gemeinnützige
Zwecke gespendet wurden. Umge-
rechnet engagierte sich die Stiftung
pro Tag durchschnittlich mit einem

Zahlreiche Gäste feierten 500 Millionen Euro für den guten Zweck

Betrag in Höhe von 68.000 Euro. Mit
den Spenden wurden über 1.000 ge-
meinnützige Projekte gefördert, von
denen Beispiele präsentiert wurden.

Als Überraschung hatte Dietmar

Hopp an dem Abend eine neue För-
deraktion im Gepäck dabei: die Aktion
Sportvereint. Sie wirbt für mehr Be-
wegung unter Seniorinnen und Senio-
ren und will generationsübergreifen-

de Initiativen fördern. Dazu spendet
die Stiftung je 20.000 Euro an 20
Sportvereine aus der Metropolregion
Rhein-Neckar. „Es liegt ein Stück weit
in den Händen von Senioren selbst,
ein gesundes und selbstbestimmtes
Leben im Alter zu führen. Sportvereint
schafft den niederschwelligen Zu-
gang zu mehr Alltagsbewegung“, so
Dietmar Hopp.

Dietmar Hopp wurde am Ende der
Veranstaltung mit spontanen Stan-
ding Ovations beglückwünscht. „In
der Metropolregion leben rund 2,3
Millionen Menschen. Nicht alle haben
heute in diesen Saal gepasst, aber ich
möchte sie dennoch alle dazu einla-
den, im Jubiläumsjahr mit uns zu fei-
ern und nach vorne zu blicken“, be-
dankte sich der Mäzen bei allen Teil-
nehmern für ihr Kommen.

Seine Stiftung und er werden wei-
terhin daran arbeiten, dass es in der
Region fairer zugeht als anderswo, so
Hopp. (red)

Sportlicher Sommer

m:con. Die ersten zwei Wochenen-
den im Juli sollten jetzt schon im Ka-
lender vermerkt werden – nicht nur
das m:con Benefizgolfturnier zu
Gunsten der Kinderkrebsforschung
geht in die nächste Runde, auch das
Tanzsportfestival m)))motion wird im
Juli wieder in Mannheim stattfinden.

Bereits seit 2010 unterstützt die
m:con – mannheim:congress GmbH
mit ihrem Charityturnier ein Krebs-
Forschungsprojekt des Kinderklini-
kums Mannheim.

Am Samstag, 2. Juli, finden sich auf
der Anlage des Golf Clubs St. Leon-
Rot neben den Schirmherren von den
Adlern Mannheim und dem Kölner
Tatort Team wieder zahlreiche Unter-
stützer ein, um die Kinderkrebsfor-
schung aktiv zu fördern.

Am 9. und 10. Juli sind die besten
Tanzpaare der Welt sowie internatio-
nal renommierte Wertungsrichter im
Rosengarten zu Gast.

Höhepunkt des Festivals, für das

Benefizgolfturnier und Tanzsportfestival

die m:con die Komplettorganisation
übernimmt, ist der Rosenball am
Samstag, 9. Juli, an dem unter ande-
rem das Finale der German Open
Championship ausgetragen wird.
(red)

Weitere Infos und Anmeldung:

www.mcon-mannheim.de/golf
www.german-open-mannheim.de

Erlebnistag Medizin

Universität. „Medizinstudium zum
Anfassen“ ist das Motto beim Erleb-
nistag Medizin am Donnerstag, den
28. April. Interessierte Schülerinnen
und Schüler können hier beispielswei-
se Verfahren zur Schmerzerfassung
kennenlernen, bei einer simulierten
Geburt assistieren oder die eigene
Blutgruppe bestimmen. Informations-
stände und Vorträge beantworten zu-
dem Fragen über das Mannheimer Re-
formierte Curriculum für Medizin und
medizinnahe Berufe MaReCuM und
die Voraussetzungen für ein Medizin-
studium an der Medizinischen Fakul-
tät Mannheim der Universität Heidel-
berg. In den vergangenen Jahren war
der Erlebnistag Medizin auf lebhaftes
Interesse gestoßen. Vor allem die

Eindrücke und Infos zum Medizinstudium

Möglichkeit, neben den Informationen
über das Studium und die Bewer-
bungsmodalitäten selbst medizini-
sche Handgriffe ausprobieren zu kön-
nen, kommt bei den Besucherinnen
und Besuchern sehr gut an.
Der Erlebnistag Medizin findet im
Rahmen der Rhein-Neckar-Orientie-
rungstage statt und richtet sich vor al-
lem an Schülerinnen und Schüler der
Oberstufe, die sich über Studium und
Berufsbild informieren wollen.
Erlebnistag Medizin, Donnerstag, 28.
April 2016, ab 15 Uhr, Universitäts-
medizin Mannheim, Lehrgebäude „Al-
te Brauerei“, Röntgenstr. 7, 68167
Mannheim . Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, der Besuch ist kosten-
frei. (ps)
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Schon lange kein Geheimtipp mehr: das Maifeld Derby in Mannheim.
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Stifter Dietmar Hopp und sein Stiftungsteam: Geschäftsstellenleiterin
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